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2 VORWORTE

Die digitale Transformation hat nicht nur großen Einfluss auf unseren Alltag, sondern ver-

ändert auch viele Branchen. Mit dem Internet der Dinge kommt eine neue Dimension ins 

Spiel: die Interaktion und Integration mit physischen Dingen. Hier sind neue Ideen, Strate-

gien und Methoden sowie Geschäftsmodelle gefragt. Als außeruniversitäres Forschungs-

institut mit Fokus auf dem Internet der Dinge stehen wir den Unternehmen zur Seite und 

erforschen neue Möglichkeiten. Es geht beispielsweise um Connectivity, also wie können 

wir sichere, zuverlässige IoT-Netzwerke gestalten; es geht um Digitale Plattformen –  

Architekturen als Brücken zwischen der Sensorik und den Unternehmensprozessen; es 

geht um die smarte Analyse und vor allem Interpretation der Daten; und nicht zuletzt 

stellen sich Fragen des Schaffens von Mehrwerten in Form von Dienstleistungsinnovatio-

nen und neuen Geschäftsmodellen.

Die Ergebnisse zeigen: Unsere Auftragsbücher sind voll, unser Know-how wird stark nach-

gefragt. Ich bedanke mich bei allen, die dazu beigetragen haben!

Geschäftsführer 

Univ.-Doz. Dr. Siegfried Reich 
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Seit fast 20 Jahren ist Salzburg Research ein wichtiger 

Schlüsselfaktor für digitale Innovation im Bundesland. 

Viele Unternehmen unterschiedlichster Branchen arbei-

ten mit dem Forschungsinstitut, um digitale Probleme zu 

lösen bzw. neue Geschäftsfelder zu entwickeln. Ein be-

sonderes Highlight im Jahr 2018 ist der Start des COMET-

Projekts „Digital Motion“. Namhafte Unternehmen arbei-

ten gemeinsam mit Salzburg Research daran, mit Hilfe von 

moderner Sensortechnologie mehr Freude an der Bewe-

gung zu generieren.

Als Aufsichtsratsvorsitzender bedanke ich mich bei allen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Forschungsgesell-

schaft für ein überragendes Ergebnis im Jahr 2018.

Aufsichtsrats-

vorsitzender  

Dr. Bernd Petrisch

Wissenschaft und Forschung sind wichtige Triebkräfte für 

die gesellschaftliche, kulturelle und wirtschaftliche Ent-

wicklung des Landes Salzburg. In den vergangenen Jah-

ren haben wir uns intensiv mit der Thematik befasst und 

die Wissenschafts- und Innovationsstrategie „Salzburg 

2025“ sowie den Salzburger „IKT-Masterplan“ entwickelt. 

Jetzt sind wir im Bundesland Salzburg strategisch gut 

aufgestellt und entwickeln die Salzburg Research For-

schungsgesellschaft als zentrales Instrument und wichti-

ge Brücke zwischen Wirtschaft und Forschung weiter.

Ich bedanke mich sehr herzlich bei Geschäftsführer Sieg-

fried Reich sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

für ihr visionäres und lösungsorientiertes Engagement.

Landeshauptmann 

Dr. Wilfried Haslauer 
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Digitalisierung liegt in unserer DNA

Wirtschaft und gesellschaftliches Leben sind eng 

mit der digitalen Welt verwoben. Mit dem Internet 

der Dinge (Internet of Things „IoT“) entsteht nun 

eine neue Dimension der Verbindung, der Inter-

aktion und der Integration auch mit physischen 

Dingen. Damit werden völlig neue Dienste, Ge-

schäftsmodelle und Wertschöpfungsnetzwerke 

möglich. Gleichzeitig ergibt sich auch eine Reihe 

von technischen und innovatorischen Fragestel-

lungen, die wir beantworten müssen, um diese 

neuen Möglichkeiten optimal zu nutzen.

Als außeruniversitäre Forschungseinrichtung se-

hen wir vor allem die Bedarfe der Unternehmen, 

z.B. im Bereich der sicheren und skalierten Vernet-

zung von IoT-Sensoren. Wir wissen, dass digitale 

Plattformen eine zunehmend wichtige Rolle spie-

len. Aus der enormen Menge an Daten aus Sen-

soren und digitalisierten Prozessen entsteht eine 

Vielzahl an Fragestellungen bezogen auf die Ana-

lytik. Nicht zuletzt wird der disruptive Charakter 

des IoT erst durch neue Geschäftsmodelle und ge-

änderte Wertschöpfungsnetzwerke voll wirksam. 

Wir haben daher unsere Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten in diese vier Bereiche gebündelt:

 �  Intelligent Communication Technologies: Die Dinge im IoT sicher ans Netz bringen

 � Digital Platforms: Drehscheiben für vernetzte Unternehmensprozesse

 � Motion Data Intelligence: Mehrwert schaffen durch smarte Sensorik und Analyse

 � Data-Driven Innovation: IT-gestütztes Innovationsmanagement in der frühen Innovationsphase
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INTELLIGENT COMMUNICATION TECHNOLOGIES
Sicher ans Netz

Auf die Vernetzung kommt es an: Grundlage für die Digitalisierung und das Internet der Dinge ist 

ein zuverlässiges, sicheres Netz. Immer größere Datenmengen müssen schneller, sicherer und 

kostengünstiger transportiert werden – sowohl im privaten als auch im betrieblichen Alltag. Wir 

untersuchen die Qualität von Netzen und verteilten Systemen, planen und entwickeln zuverläs-

sige IP-Netzwerke sowie deren Monitoring und Management. Damit die Dinge sicher ans Netz 

kommen – vertrauenswürdig und zuverlässig.

Mehr dazu: srfg.at/intelligent-communication-technologies

Technologien & Methoden:

 �  Software-defined Networking & Virtualisierung von Netzwerkfunktionen

 �  Modellierung, Messen und Monitoring von komplexen Kommunikations-

systemen

 � Künstliche Intelligenz für Kommunikationsnetzwerke
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DIGITAL PLATFORMS
Drehscheiben für vernetzte Unternehmensprozesse

Vernetzte Fahrzeuge, Drohnen, Roboter, Materialflüsse, Nahrungsmitteltransporte und Her-

kunftszertifikate: Viele Prozesse erfordern die analoge und digitale Verfolgung von Dingen, 

die von A nach B gelangen müssen. Basierend auf erfolgreichen Plattform-Projekten in euro-

päischen Forschungsprogrammen zur Digitalisierung der europäischen Industrie entwickeln 

wir Technologie für digitale Zwillinge, die mit ihren physischen Pendants synchron sind – sicher 

und ohne Missverständnisse.

Mehr dazu: srfg.at/digital-platforms

Technologien & Methoden:

 � Tracking-Technologien

 � Business-Plattformen

 � Asset Management
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MOTION DATA INTELLIGENCE
Mehrwert durch intelligente Analyse von Bewegungsdaten

Menschen und Dinge sind in Bewegung. Das Verständnis, welche Bewegung wo und wie stattfin-

det, ist zentrale Voraussetzung für Innovationen in der Personen- und Gütermobilität genauso 

wie in der Entwicklung von Sport- und Fitnessprodukten. Wir analysieren große Mengen von Be-

wegungsdaten, die von unterschiedlichsten Sensoren generiert werden. Mit komplexen Algorith-

men bewerten wir die Datenqualität, erkennen Bewegungsmuster und erhalten so detaillierte 

Aufschlüsse, z.B. über Verkehrsabläufe oder die korrekte Durchführung von Fitnessübungen.

Mehr dazu: srfg.at/motion-data-intelligence

Technologien & Methoden:

 �  Technologien zur hochauflösenden Bewegungsdatenerfassung

 �  Komplexe Verfahren zur Offline- sowie Echtzeit-Bewegungsdaten-

analyse auf Basis von skalierbaren Datenplattformen

 �  Interaktive, web-basierte Visualisierung von Bewegungsmustern 

(Dashboards)
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DATA-DRIVEN INNOVATION
Ihre Begleitung zur digitalen Innovation

Datengetriebene Innovationen verändern die Wirtschaft und Gesellschaft. Sie tragen bei, Prob-

leme zu lösen, Effizienz zu steigern und neue Produkte bzw. Dienstleistungen zu entwickeln. Das 

Internet der Dinge, kostengünstige Sensortechnologie und die Generation der „Digital Natives“ 

sind wichtige Treiber. Mit nachhaltigen Ansätzen für Innovationsmanagement untersuchen und 

analysieren wir betriebliche Erfolgsfaktoren, Mehrwert und Strategien für IoT-basierte Innovati-

onen. Wir unterstützen Unternehmen bei Auswahl, Gestaltung und Evaluierung von Geschäfts- 

bzw. Betriebsmodellen und offenen Innovationsräumen.

Mehr dazu: srfg.at/data-driven-innovation

Technologien & Methoden:

 �  Interdisziplinäre Innovation Science und Innovationsmanagement-

methoden

 � Datenbasierte Dienstleistungsinnovationen

 �  Netzwerk-/Plattformbasierte Geschäfts- bzw. Betriebsmodelle
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HIGHLIGHTS AUS DER  
FORSCHUNG 2018

Gesundheitsförderung für die Generation 55+

Wer sich regelmäßig bewegt, kann Stürze im hohen 

Alter vermeiden. Unter der Leitung von Salzburg Research 

wird gegenwärtig „Fit mit ILSE“, ein innovatives, Technik-

unterstütztes Bewegungsprogramm für zuhause und un-

terwegs entwickelt. Mit einer Kombination aus persönlicher 

Betreuung und neuen Technologien kann die Generation 55+ 

damit ihre Fitness erhalten oder verbessern.

Mehr dazu: www.fit-mit-ilse.at

Digital Sports Studie

Durch die Digitalisierung von Prozessen und Produk-

ten im Sportbereich und die Verbesserung von Sportdienst-

leistungen und Geschäftsmodellen werden Unternehmen der 

Branche gestärkt. Die explorative Studie hilft, sich in diesem 

rasch wandelnden Umfeld zu orientieren und aktuelle Poten-

ziale zur gemeinschaftlichen Erschließung zu identifizieren.

Mehr dazu: srfg.at/digital-sports
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COMET-Projekt für Smarte Sportprodukte

Mit Hilfe von moderner Sensor-Technologie entwickeln 

Industriebetriebe gemeinsam mit Forschungseinrichtungen im 

neuen COMET-Projekt „Digital Motion“ smarte Lauf- und Ski-Aus-

rüstung. Ziel: mehr Freude an der Bewegung durch ein verbes-

sertes Sporterlebnis. Ein erstes digitales Sportkonzept 

von Projektpartner Atomic wurde auf der CES 2019 in 

Las Vegas vorgestellt.

Mehr dazu: srfg.at/digitalmotion 

Industriebetriebe gemeinsam mit Forschungseinrichtungen im 

neuen COMET-Projekt „Digital Motion“ smarte Lauf- und Ski-Aus-

rüstung. Ziel: mehr Freude an der Bewegung durch ein verbes-



HIGHLIGHTS 2018

Unterstützung bei der Digitalisierung

Digitalisierung ist eine Chance für Stand-

ortsicherung und Wettbewerbsfähigkeit. 

Wir begleiten Sie am Weg zur idealen Lösung für Ihre in-

dividuellen Anforderungen: Die grenzüberschreitende 

Initiative „KMU 4.0“ richtet sich an kleine und mittlere 

Unternehmen in Bayern und Salzburg. Im Digitalen Trans-

ferzentrum (DTZ) wird die regionale Forschungskompe-

tenz von FH Salzburg und Salzburg Research gebündelt. 

Der Fokus des DTZ liegt auf Digital Twins, Smart Logistics 

& Mobility, Kollaborative Fertigung sowie Digitale Ge-

schäftsmodelle & Smart Services.

Mehr dazu: srfg.at/kmu40

www.dtz-salzburg.at



Forschung für produzierende Unternehmen

Bessere Zusammenarbeit in Europa: Unter der Lei-

tung von Salzburg Research wird speziell für Herstel-

ler- und Dienstleister-KMU eine Open-Source-B2B-Plattform 

entwicklet, um Lieferketten von Unternehmen besser unter-

einander zu vernetzen. Mehr dazu: www.nimble-project.org

Höhere Flexibilität für Produktionssysteme und 

-prozesse: Mit Hilfe von Software-defined Networ-

king und Künstlicher Intelligenz sollen besehende Kommu-

nikations- und Softwarelösungen für industrielle Systeme 

in Echtzeit schnell und automatisiert rekonfiguriert werden 

können. Mehr dazu: srfg.at/r2c2

Sichere, vertrauenswürdige Komponenten und 

Kon zepte: Im österreichischen Leitprojekt IoT4CPS 

werden Leitlinien, Methoden und Werkzeuge für sichere IoT-

basierte Anwendungen in den Bereichen automatisiertes 

Fahren und Industrie 4.0 entwickelt. 

Mehr dazu: srfg.at/iot4cps

Digitale Assistenzsysteme in der Produktion: Im ös-

terreichischen Leitprojekt MMAssist II werden gene-

ralisierbare, wiederverwendbare „Assistenz Units“ für die 

Zusammenarbeit von Mensch und Maschine entwickelt. 

Mehr dazu: srfg.at/mmassist-ii
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Leitprojekt Digibus® Austria

Im österreichischen Leitprojekt „Digibus Austria“ erforscht und erprobt ein 

hochkarätiges Konsortium unter der Leitung von Salzburg Research den zuverläs-

sigen und sicheren Betrieb von automatisierten Kleinbussen im öffentlichen Perso-

nennahverkehr. Selbständigkeit und Fahrsicherheit von autonomen Fahrzeugen sol-

len weiter verbessert werden. Noch bis März 2021 werden Methoden, Technologien 

und Modelle auf Teststrecken in Salzburg und Niederösterreich erprobt.

Mehr dazu: srfg.at/digibus-austria
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Leistung von Breitband bewerten

Die Leistungsfähigkeit von Breitband-

netzen unterliegt starken Schwankungen. An-

gegebene „bis zu“-Bandbreiten werden oft nur 

in ausgewählten Regionen und Zeiten erreicht. 

Salzburg Research hat ein Testsystem für unter-

schiedlichste Anwendungsgebiete entwickelt: 

Messen von Heimnetzen, für automatisierte 

Fahrzeuge, für die Bewertung der Versorgung in 

Regionen usw. 

Mehr dazu: srfg.at/bbminer

Optimale Anbindung für Sensoren

Für die Anbindung von Sensoren macht 

je nach Einsatzzweck Schmalband-Kommu-

nikation Sinn. Salzburg Research bietet einen 

„Selbsttest“ für die Wahl der richtigen Techno-

logie: srfg.at/nb-recommender



20 HIGHLIGHTS 2018

Jugend als soziale Entrepreneurs

DOIT – die europäische Initiative unter der Lei-

tung von Salzburg Research will Kinder und Jugendliche 

zwischen sechs und 16 Jahren inspirieren, gesellschaft-

liche Probleme anzugehen. Dazu werden Methoden und 

Materialien entwickelt und in Schulen und Freizeiteinrich-

tungen erprobt. Eine von elf Pilotaktivitäten fand 2018 in 

einer Salzburger Schule statt. 

Mehr dazu: www.doit-europe.net

DIY als Quelle für betriebliche Innovation

Salzburg Research zeigte im Rahmen der Mini 

Maker Faire Salzburg die momentan noch ungewohnte 

Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und Makers an-

hand von vielen Erfolgsbeispielen. Daraus entstehen Lö-

sungen für wichtige Probleme von morgen.

Mehr dazu: srfg.at/makersalon
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Nachhaltige Services 

in Städten stärken

Das EU-Projekt SimpliCITY unter der 

Leitung von Salzburg Research er-

forscht, wie digitale Tools und Incen-

tivierung regionale Nachhaltigeitsser-

vices in Smart Cities vorangetrieben 

werden können.

Mehr dazu: www.simplicity-project.eu



Bei der Langen Nacht der Forschung 2018 war Salzburg Research nicht nur Regio-

nalkoordinatorin für das Bundesland Salzburg, sondern gestaltete einen Standort 

mit mehreren Stationen in der Science City Itzling. Besucherinnen und Besucher 

konnten verschiedene Social Robots kennenlernen, mittels Tiefenbildabtastung an 

der eigenen Kniebeuge feilen oder sich über digitale Zwillinge und die 

Vermessung mobiler Breitbandversorgung informieren.

Mehr dazu: srfg.at/lnf18-nachbericht

LANGE NACHT DER FORSCHUNG



Auszeichnungen 2018

Auch 2018 bewiesen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Salz-

burg Research in den unterschiedlichsten Bereichen ihr Können und 

gewannen eine regionale, eine nationale und eine internationale 

Auszeichnung: Wolfgang Kremser erzielte mit seinem Motion Tra-

cking Slam einen fulminanten Sieg beim Science Slam in Salzburg. 

Cornelia Zankl und Petra Stabauer wurden zum klimaaktiv Kompe-

tenzpartner für E-Mobilität ernannt. Violeta Damjanovic-Behrendt 

und Dietmar Glachs wurden für ein Paper im Rahmen des NIMBLE-

Projekts mit dem Most Innovative Solution Award ausgezeichnet.

Unsere Weihnachtsaktion 2018

Auch 2018 unterstützte Salzburg 

Research die Anna-Bertha-Königs-

egg Schule für Kinder mit erhöhtem 

Förderbedarf zu Weihnachten mit 

unterschiedlichen Kommunikations-

Tools.

Mehr dazu: srfg.at/xmas18



RESSOURCEN ERGEBNISSE
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FINANZKAPITAL TRANSFERTÄTIGKEIT
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WISSENSBILANZ
Die Bilanzierung in der Forschung 

Wissen ist ein ökonomischer Faktor. Erste Wissensbilanzen entstanden Mitte der 1990-er Jah-

re, um die Diskrepanz zwischen Markt- und Buchwert in wissensintensiven Unternehmen zu 

dokumentieren und die Bedeutung des immateriellen Vermögens aufzuzeigen. Im Vergleich 

zur eher vergangenheitsbezogenen kaufmännischen Bilanz werden hier zukunftsorientierte, 

„weiche“ – speziell in wissensintensiven Branchen wesentliche – Unternehmensfaktoren dar-

gestellt: intellektuelle Leistungen und wissenschaftliche Ergebnisse auf der Basis der verfüg-

baren Ressourcen. 

Salzburg Research erstellt seit 2003 jährlich eine Wissensbilanz. Die hier dargelegten Indikato-

ren sind Basis vieler Diskussionen mit dem Eigentümer, Fördergebern und der Forschung Aus-

tria. Damit ist die Wissensbilanz nicht nur ein strategisches Führungsinstrument für die Bewer-

tung der zukünftig notwendigen Ressourcen, sondern auch eine transparente Unterstützung 

im verbindenden Dialog zwischen öffentlicher Hand und Forschung.

ERGEBNISSE
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UNSER JAHR 2018
Ressourcen 

2018 war gezeichnet von einem starken 

Wachstum. Bei den Mitarbeiter/-innen ins-

gesamt, beim Wissenschaftspersonal und 

beim Frauenanteil in der Forschung gab es 

Zuwächse. Das Forschungsvolumen ist auf 

5,6 Millionen Euro gestiegen. Gleichbleibend 

hoch ist die Anzahl der Partnerorganisatio-

nen und Auftraggeber: Salzburg Research 

arbeitete 2018 mit insgesamt 243 Organisa-

tionen, davon 124 aus der Wirtschaft und 58 

Klein- und Mittelbetriebe, zusammen.

Ergebnisse

2018 arbeiteten wir in mehr und längeren 

Forschungsprojekten mit höherem Volumen: 

69 Forschungs- und Entwicklungsprojekte 

hatten im Durchschnitt eine Dauer von 27,4 

Monaten und ein durchschnittliches Jahres-

volumen von 185.000 Euro. An jedem zwei-

ten Forschungsvorhaben waren Salzburger 

Projektpartner bzw. Auftraggeber betei-

ligt. Bei 29 Veranstaltungen für Wirtschaft, 

Forschung und Öffentlichkeit konnten wir 

einen neuen Besucherrekord erzielen. Die 

Forscherinnen und Forscher betreuten 20 

Diplomand/-innen und vier Dissertant/-innen, 

veröffentlichten 63 Publikationen und hielten 

102 Vorträge und Präsentationen bei Konfe-

renzen, Workshops und Veranstaltungen.
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Vorträge und 
Präsentationen

Forscherinnen(co)betreute Diplomand/-innen  
und Dissertant/-innen

5,6

29

Veran stal tungen mit neuem 
Besucher/-innen-Rekord

Mio. Euro Forschungsvolumen
(+ 10 Prozent ggü. Vorjahr)

67
Mitarbeiter/-innen

(+15 Prozent ggü. Vorjahr)

Forschungs- 

und Entwicklungsprojekte

69

Partner organisationen,
davon 124 Wirtschafts-

partner, 58 KMU

243

24

Publikationen

31%

102

63
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Das Internet der Dinge braucht Menschen. 2018 wuchsen wir deutlich: 67 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

bedeuten ein Plus von 15 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Dieser Zuwachs betrifft allen voran das wissenschaftliche 

Personal, auch der Frauenanteil unter den Forscher/-innen ist erneut gestiegen.

PERSONAL

Mitarbeiterinnen

26Mitarbeiter

41

67 Mitarbeiter/-innen  
gesamt

Doktorat Bachelor

22% 31%

DI (FH)

8%
Master

39%

Ausbildung der Mitarbeiter/-innen

Personalentwicklung

Andere 
Studienrichtungen

29%

Fachrichtungen der Mitarbeiter/-innen

Informatik/
Mathematik

71%
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Personalstand 2016 2017 2018

Anzahl der Mitarbeiter/-innen in Personen 59 57 67

Anzahl Mitarbeiter/-innen in Vollzeitäquivalenten (VZÄ) 49,3 48,2 56,5

Anzahl wissenschaftlicher Mitarbeiter/-innen (wMA) (VZÄ) 39,1 38,1 46,3

in Prozent der Gesamtbelegschaft (wMA) (VZÄ) 79,2 79,0 82,1

FEMtech-Indikatoren

Anzahl Frauen gesamt 20 22 26

Anzahl Frauen in Vollzeitäquivalenten (VZÄ) 15,4 16,9 19,4

in Prozent der Gesamtbelegschaft (VZÄ) 31,2 35,0 34,4

Anzahl wissenschaftliche Mitarbeiterinnen (VZÄ) 7,9 10 12,8

in Prozent des wissenschaftlichen Personals (VZÄ) 20,3 26,1 27,5

Anzahl Frauen in Leitungspositionen 4 4 4

in Prozent der gesamten Leitungspositionen 42,9 42,9 42,9

Internationalität

Anzahl internationale Mitarbeiter/-innen 10 12 13

in Prozent der Gesamtbelegschaft 17,8 21,5 19,1

Anzahl internationale wMA 9 9 10

in Prozent der wMA 18,8 20,3 17,8

Weiterbildung

Weiterbildung (Tage/VZÄ) 8,4 6,8 6,7



Verbindend: Salzburg Research baut Brü-

cken – aus aktuellen Forschungsergebnissen 

wird Mehrwert für Unternehmen, internati-

onales Know-how fließt in die Region. Auf-

traggeber bzw. Projektpartner sind Unter-

nehmen unterschiedlichster Branchen und 

Größen. Insgesamt arbeiteten wir 2018 mit 

STRUKTUREN UND BEZIEHUNGEN

 � COPA-DATA GMBH
 � Eurofunk Kappacher GmbH 
 �  IBM Israel – Science and  

Technology LTD
 � Infineon Technologies Austria AG 
 � Messfeld GmbH
 �  Nokia Solutions and  

Networks Österreich GmbH
 �  Siemens AG Österreich
 � S&T AG
 �  TTTech Computertechnik AG
 �  Tomtom Development  

Germany GmbH

 � Adidas AG
 � Atomic Austria GmbH
 � Hilfswerk Salzburg
 � Johanniter Österreich
 � Österreichisches Rotes Kreuz
 �  Schladming-Dachstein  

Tourismusmarketing
 � Sport Bründl
 � Suunto

 �  bit media e-Learning  
solution GmbH&CoKG

 �  Dankl + Partner consulting GmbH
 � Osborne Clarke LLP
 � TÜV Austria Holding AG

243 Partnerorganisationen aus dem In- und 

Ausland: 124 Unternehmen (davon 58 Klein- 

und Mittelbetriebe, 27 Unternehmen aus der 

Region), 67 wissenschaftliche Einrichtungen 

sowie 52 Organisationen aus der Verwaltung 

und dem Non-Profit-Bereich. 

Unternehmen im Bereich  
Sport | Gesundheit

Unternehmen im Bereich  
Dienstleistung

Unternehmen im Bereich  
EDV | IT | Telekommunikation



 � Digital Elektronik GmbH
 � Fratelli Piacenza S.P.A.
 � Geberit Produktions GmbH & Co KG
 � Lindbacks Bygg AB
 � Mayer & Co Beschläge GmbH
 �  Micuna, s.l.
 �  Schlotterer Sonnenschutz  

Systeme GmbH
 � Whirlpool Europe srl

 �  Fronius International GmbH
 � Kelag-Kärnten Elektrizitäts-AG
 � KNG-Kärnten Netz GmbH
 �  Linz Strom GmbH für Energie-

erzeugung
 � Salzburg Netz GmbH
 � Wien Energie GmbH

 � Kapsch Traffic Com AG
 � Logwin AG
 � ÖAMTC
 � ÖBB-Holding AG
 �  Salzburg AG
 � Swarco Mizar SRL 
 �  Verkehrsauskunft Österreich  

VAO GmbH
 �  Verkehrsverbund Ost-Region  

(VOR) GmbH

Unternehmen im Bereich  
Industrie | Produktion | Maschinen 
Anlagenbau

Unternehmen im Bereich  
Verkehr | Transport | Logistik

Unternehmen im Bereich  
Energiewirtschaft

Struktur- und Beziehungskapital 2016 2017 2018

Mitgliedschaften | Netzwerke 47 35 34

international 26 17 15

national 14 11 11

regional 7 7 8

Projektpartner & Auftraggeber 2018 (Auszug)

international regional

27

national

91125
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FINANZEN

Bilanz 2017 2018 2017 2018

Aktiva Passiva

Anlagevermögen 180.422 246.174 Eigenkapital 1.563.569 1.647.825

Immaterielle Ver-
mögensgegenstände

293 98 Nennkapital 399.700 399.700

Sachanlagen 172.629 246.076 Rücklagen 997.000 997.000

Finanzanlagen 7.500 0 Bilanzergebnis 166.869 251.125

Umlaufvermögen 6.240.646 4.895.927 Rückstellungen 1.103.933 1.195.200

Aktivierte Projektkosten 198.647 380.988

Forderungen 1.010.887 794.524

Guthaben bei Kredit-
instituten

5.031.112 3.720.415

Rechnungs-
abgrenzungsposten

24.148 22.756 Verbindlich keiten 3.777.714 2.321.831

Summe Aktiva 6.445.216 5.164.857 Summe Passiva 6.445.216 5.164.857



33

Gewinn- und Verlustrechnung 2017 2018

Betriebsleistung 5.024.263 5.579.160

Aufwendungen für Material und sonstige bezogene 
Herstellungsleistungen

417.419 447.185

Personalaufwand 3.767.027 4.362.508

Abschreibungen 88.956 133.572

Sonstige betriebliche Aufwendungen 553.535 551.639

Betriebsergebnis 197.326 84.256

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0

Finanzerfolg 0 0

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 197.326 84.256

Auflösung von Gewinnrücklagen 0 0

Zuweisung an Gewinnrücklagen 100.000 0

Jahresergebnis 97.326 84.256

Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 69.543 166.869

Bilanzergebnis 166.869 251.125



Insgesamt 69 Forschungs- und Entwicklungsprojekte widmeten sich den aktuellen Her-

ausforderungen rund um die Digitalisierung und das Internet der Dinge. Innovative Kon-

zepte und Komponenten wurden in internationalen, nationalen bzw. regionalen Konsor-

tien oder als Direktauftrag entwickelt, zur Anwendung gebracht und in Modellregionen 

und Pilotversuchen getestet. 2018 entstanden 32 Pilotsysteme: Sie validieren Konzepte 

in realen Umgebungen und sind der erste Schritt bei der Umsetzung in Produkte bzw. für 

Dienstleistungen.

PROJEKTTÄTIGKEIT

34 ERGEBNISSE | PROJEKTTÄTIGKEIT

Anzahl der Projekte nach geografischer Herkunft der Auftrag- oder Fördergeber

Anzahl der F&E-Projekte 2018 gesamt: 69

Nationale 
Projekte

33
Regionale
Projekte

24
Internationale
Projekte

12
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Projekttätigkeit 2016 2017 2018

Forschungs- und Entwicklungsprojekte 54 62 69

davon mit Laufzeit < 12 Monate (in Prozent) 22,2 25,8 21,7

davon mit Laufzeit > 12 Monate (in Prozent) 77,8 74,2 78,3

davon von Salzburg Research koordiniert (in Prozent) 29,6 27,4 29,0

davon Salzburg Research als Auftragnehmer (in Prozent) 29,6 35,5 34,8

Im Erhebungszeitraum neu gestartete Projekte (in Prozent) 44,4 48,4 40,6

Jahreserlös F&E-Projekte Anteil Salzburg Research 4.016.519 4.485.025 5.082.787

Jahreserlös internationale Projekte 1.458.966 1.767.533 1.395.705

Jahreserlös nationale Projekte 2.105.110 2.117.974 2.691.120

Jahreserlös regionale Projekte 452.443 599.518 995.962

Markterfolg in Euro 3.018.051 3.294.263 3.849.160

Markterfolg in Prozent der Betriebsleistung 65,4 65,6 69,0

Pilotsysteme 27 30 32

Auftragsforschung 9 15 19

Anteil an allen F&E-Projekten 16,7 24,2 27,5

Europa

27,5%

Jahreserlös nach geografischer Herkunft der Hauptfördergeber/Auftraggeber

Österreich53%
Salzburg

19,5%



36 ERGEBNISSE | WISSENSCHAFTLICHKEIT

Austausch und Transfer von fachspezifischem Wissen sind in der Forschung 

zentral. 2018 veröffentlichten unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter insge-

samt 63 Publikationen in begutachteten Medien, davon fünf Journal Papers 

und 31 Conference Papers im Rahmen von wissenschaftlichen Konferenzen 

und Workshops. Außerdem vermittelten unsere Forscherinnen und Forscher ihr 

Fachwissen bei 102 Vorträgen und Präsentationen in Workshops, Konferenzen, 

Kongressen und anderen öffentlichen Tagungen.

Salzburg Research ist eine wichtige wissenschaftliche Nachwuchsschmiede 

in der Region: Insgesamt unterstützten wir 20 Diplomand/-innen und vier 

Dissertant/-innen. 14 Studierende absolvierten ein mehrmonatiges For-

schungspraktikum.

WISSENSCHAFTLICHKEIT

24
Diplomand/-innen &
Dissertant/-innen

14
Praktikant/-innen
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Wissenschaftlichkeit 2016 2017 2018

Publikationen gesamt 62 65 63

pro wMA (VZÄ) 1,6 1,7 1,4

davon Journal Papers 13 4 5

davon Publikationen in internat. Proceedings 24 20 31

Herausgabe von Zeitschriften, Mitarbeit in Editorial Boards 4 5 5

Teilnahme an Veranstaltungen (Tage) 272 253 300

pro wMA (VZÄ) 7,0 6,6 6,5

eingeladene Vorträge und Präsentationen bei Veranstaltungen 83 75 102

pro wMA (VZÄ) 2,1 2,0 2,2

Wissenstransfer zum Nachwuchs

Anzahl Dissertant/-innen pro wMA 2 3 4

Anzahl Diplomand/-innen pro wMA 16 9 20

Lehraufträge FH/Universität (Semesterwochenstunden) 40,5 24 24

Praktika von Studierenden 10 12 14



KNOW-HOW FÜR DIE WIRTSCHAFT

Als anwendungsorientiertes Forschungsinstitut fokussieren wir auf die 

Bedarfe der Unternehmen unterschiedlichster Branchen und Größen. Die 

Hälfte der Forschungstätigkeit wurde mit bzw. für kleine und mittlere Un-

ternehmen (KMU) realisiert.

Salzburg Research war 2018 (Mit-)Veranstalter von 29 Veranstaltungen 

und erzielte einen neuen Besucher/-innen-Rekord. Etwa die Hälfte die-

ser Events widmete sich dem Technologie- und Know-how-Transfer an 

Unternehmen. 

Forschung als Standortfaktor: Knapp jede zweite For-

schungsleistung wurde mit bzw. für Unternehmen aus 

dem Bundesland Salzburg umgesetzt. Knapp drei Viertel al-

ler Transferveranstaltungen (21 von 29 Events) fanden im Land 

Salzburg statt.

ERGEBNISSE | TRANSFERTÄTIGKEIT38

34Projekte mit Salzburger 
Unternehmen, davon 8 mit KMU

69
F&E-Projekte 

Projekte 
mit KMU

32

69
F&E-Projekte 

Standortwirksamkeit

Te

ch
nologieprojekte mit KMU
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48%
Wirtschaft

34%

17%

Öffentlichkeit

Wissenschaft

Veranstaltungen

Salzburg 

Research als 

Veranstalter

Wissenstransfer zur Wirtschaft 2016 2017 2018

Technologieprojekte mit KMU 22 31 32

Prozent aller F&E-Projekte 40,7 50 46,4

Erlöse aus KMU-Projekten 2.230.591 2.455.790 2.855.244

Veranstaltungen 19 24 29

davon Wirtschaft als primäre Zielgruppe 11 16 14

davon Wissenschaft als primäre Zielgruppe 3 3 5

davon breite Öffentlichkeit als primäre Zielgruppe 5 5 10

Standortwirksamkeit

Projekte mit Salzburger Unternehmen 19 30 34

davon KMU 10 7 8

Jahreserlös mit Salzburger Unternehmen 1.427.879 1.659.993 1.537.933

davon KMU 597.322 323.472 1.202.562
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Know-how-Transfer: Regelmäßig geben wir unser Know-how in Form 

von Veranstaltungen an Unternehmen, die Wissenschafts-Communi-

ty und die Öffentlichkeit weiter. 2018 konnten wir dabei einen neuen 

Besucher/-innen-Rekord verzeichnen: Über 5.400 Teilnehmer/-innen – 

ein Plus von 36,7 Prozent im Vergleich zum Vorjahr – folgten unseren 

Einladungen und informierten sich über Trends, Innovationspotenzial und 

aktuelle Forschungsarbeit.

VERANSTALTUNGEN 2018

Drahtlose Schmalband-Kommunikation im IOT

Die digitale Transformation hält Einzug in nahezu 

alle Lebens- und Wirtschaftsbereiche. Um diese Da-

ten nutzbar zu machen, spielt drahtlose Maschine-

zu-Maschine-Kommunikation eine wichtige Rolle. 

Workshop zum aktuellen Stand der Technologie und 

innovativen Anwendungsbereichen. 

8. Februar 2018

Nachbericht und Fotos: 

srfg.at/nb-m2m-ws

Eröffnung Digitales Transferzentrum

Im Oktober 2018 wurde das Digitale Transferzent-

rum an den Standorten FH Salzburg und Salzburg 

Research eröffnet. Beide Partner betreiben ge-

meinsam das Zentrum, das in Zukunft Unterneh-

men bei Digitalisierungsaktivitäten unterstützen 

und neueste Forschungserkennt-

nisse praktisch umsetzen soll.

9. Oktober 2018 

Mehr dazu: srfg.at/dtz-eroeffnung
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Österreichische AAL-Praxiskonferenz

Die erste österreichische AAL-Praxiskonferenz unter dem Motto 

„Von der Praxis für die Praxis – AAL made in Austria“ lieferte Ergeb-

nisse aus dem praktischen Betrieb von AAL-Lösungen in über 500 

österreichischen Haushalten und bot Einblicke in Digitalisierungslö-

sungen für die alternde Gesellschaft.

15. November 2018 | Mehr dazu: srfg.at/aal-praxiskonferenz

IOT-Talks

Die IoT-Talks Salzburg bieten Interessier-

ten eine Plattform zur Vorstellung ihrer 

Ideen, erster Ergebnisse und Erfolge. 

2018 fanden bereits die zehnten und elf-

ten IoT-Talks statt. Beide Veranstaltungen 

drehten sich um Digital Twins und die Rol-

le, die das Internet der Dinge dabei spielt.

30. Januar 2018 | 2. Oktober 2018

Mehr dazu: srfg.at/iot-talks10

srfg.at/iot-talks11

61. Innovationspool: Entwick-

lung digitaler Strategien

Teilnehmer/-innen diskutierten mit 

Expert/-innen die Erfolgsfaktoren 

für die digitale Transformation und 

die Implementierung einer digitalen 

Strategie ins Unternehmen.

21. Septemer 2018

srfg.at/innovationspool61



Regelmäßig informieren wir Medien und 

die Öffentlichkeit über unsere aktuellen 

Forschungsaktivitäten. 2018 berichteten 

Medien 410-mal über Salzburg Research 

– 50 Prozent davon im Bundesland Salz-

burg, 41 Prozent in Österreich und neun 

Prozent internationale Medien.

MEDIENBERICHTE 2018

42 ERGEBNISSE | MEDIENAUFTRITT

Folgende Medien berichteten 2018 über Salzburg Research (Auszug):

Alle!Achtung! | Austria Innovativ | Auto Bild Österreich | Auto Information | Bezirksblätter Salzburg | Cash. Das Handels-

magazin. | Computerwelt | Das österreichische Industriemagazin | Der Standard | Die Presse | Die Salzburger Gemeinde  

Die Zeit Österreich | Dreieck | eCar und eBike | Echo | economyaustria.at | Elektronik | E-Media | factorynet.at | Flachgauer 

Nachrichten | Flotte & Wirtschaft | gemeindeentwicklung.at | Gewinn | Hallo Taxi | Industriemagazin | Insight | Kronen  

Zeitung Salzburg | Kurier | lastauto omnibus | lebens.linien | meinbezirk.at | New Business | Ö1 Wissen aktuell | Oberbaye-

risches Volksblatt | OCG Journal | ORF III | ORF Salzburg | ORF Vorarlberg | Österreich | Pinzgauer Nachrichten | Profil | Radio  

Niederösterreich | Radiofabrik | regionews.at | Reichenhaller Tagblatt | report.at | RTS Salzburg | Salzburg Panorama | Salzburger 

Bauer | Salzburger Fenster | Salzburger Nachrichten | Salzburger Wirtschaft | science.apa.at | Stadt Nachrichten | Stadtblatt 

Salzburg | Telekom + IT Report | Tennengauer Nachrichten | Terra Mater | traktuell.at | Transportguide | trend | VCÖ Magazin 

Verkehr | Weekend Magazin Salzburg | Wiener Neustädter Nachrichten | Wiener Zeitung | Wir-Dahoam | Wirtschaft & Umwelt 

Wirtschaftsnachrichten West | wirtschaftszeit.at | Zukunfts Branchen

Europa

Österreich

Salzburg

50%
41%

9%

410
Medienberichte
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Medienberichte nach Thema

Wie im Vorjahr waren auch 2018 autonomes Fahren und Mobilität, ge-

folgt von Themen rund um die Unterstützung bei der Digitalisierung und 

das Internet der Dinge von medialem Interesse.
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